
NABU Insektensommer 2. Teil

Am Pfingstsonntag bereits fand der erste Teil der NABU-Aktion statt – auf dem Fortuna-Gelände bei 
Döhren am zukünftigen Artenschutzturm. Weder die Besucherzahl (2) noch die Zahl der Insektenar-
ten (25) lösten Begeisterungsstürme aus; vermutlich dem Feiertag und der großen Hitze geschuldet. 
Ganz anders am 4. August im Flussschotterbereich an der Oker. Sieben Zähler, zwei Pressevertreter und 
ein dreiköpfiges Fernsehteam vom NDR – ganz schön viel für ein Geländestück von 20 m Durchmesser. 
Dafür war aber auch das Zählergebnis besser. Übrigens rekrutierten sich allein vier der Teilnehmer aus 
den Mitgliedern des NWV Goslar, ein-
schließlich der Vorsitzenden Frau Dr. Daub! 

Es geht beim Insektensommer um die Zäh-
lung in einem überschaubaren Gebiet, eine 
sogenannte Punktzählung. Der Beobach-
tungsraum sollte maximal zehn Meter im 
Umkreis (= 20 Meter Durchmesser) umfas-
sen. Dadurch wird sichergestellt, dass auf 
vergleichbar großen Flächen die Insekten 
beobachtet werden. Für Vögel wäre das 
wenig Raum, Insekten lassen sich dort vie-
le entdecken. Ebenfalls der Vergleichbarkeit 
wegen sollte die Beobachtung je Ort nicht 
länger als eine Stunde dauern. Um es Lai-
en (bei den Teilnehmern wohl deutlich in 
der Mehrzahl!) einfacher zu machen, hat 
der NABU für die beiden Aktionen jeweils acht auch für Laien relativ leicht zu bestimmende Referenzarten 
benannt (s. Anhang!). Die ganze  Aktion wird, ebenso wie die „Stunde der Gartenvögel“ vom Internetportal 
„naturgucker.de“ fachlich unterstützt.
 
Naturwissenschaftler werden natürlich sofort ein-
wenden, dass es hier an jeglicher wissenschaft-
lichen Methodik fehle, dass die Fehlerquote von 
Laien beim Bestimmen von Insektenarten ext-
rem hoch sei, dass die Zahlen aufgrund von Mehr-
fachzählungen und/oder übersehenen Individuen 
nicht stimmen würden und ohnehin und sowieso...! 
Dem ist zu entgegnen, dass es durchaus eine Re-
levanz solcher Aktionen gibt, was das Ergebnis an-
belangt. Kritiker mögen sich mit den entsprechenden 
Veröffentlichungen des Internetportals  naturgucker.de 
beschäftigen, wo genau dieses Thema ausführlich be-
handelt wird (auf dem Schwesterportal naturwerke.net). 

Andererseits dient die Aktion nicht ausschließlich sta-
tistischen Zwecken. Viel wichtiger ist aus meiner per-
sönlichen Sicht, dass dadurch viele Menschen ver-
anlasst werden, sich mit dem Thema Insekten (bzw. 
durchaus auch Arthropoden) zu beschäftigen. Von 
Artenschwund und Rückgang der Artenvielfalt hat 
schließlich jeder schon gehört. Ein zweiter Aspekt ist die Möglichkeit, dass von den buchstäblich zehntau-
senden Beobachtern vielleicht einige „hängenbleiben“ und in Zukunft als Nachwuchs die Reihen von Profi-
wissenschaftlern und auch „Bürgerwissenschaftlern“ wenigstens annähernd auffüllen könnten. Ich empfehle 
dazu das Buch „Citizen Science: Das unterschätzte Wissen der Laien“ von Peter Finke und Ervin Laszlo. 
Ich bin jetzt vielleicht für manchen Geschmack zu ausführlich auf das Verhältnis Wissenschaft/Lai-
en eingegangen. Ich hielt das jedoch für erforderlich, ja notwendig, in Anbetracht der Tatsache, 
dass dieser Aufsatz auf der Homepage des Naturwissenschaftlichen Vereins Goslar stehen wird. 

Ach ja, das Ergebnis steht noch aus: 44 Arten haben wir dort im Flussschotterbereich in den 60 Minuten fest-
stellen können, wobei es bei manchen nur bis zur Gattung bzw. sogar nur bis zur Familie ging. Ich selbst habe 



im Laufe von ca. 5 Jahren dort rund 460 In-
sektenarten feststellen können. Damit haben 
wir immerhin fast 10 % in der einen Stunde 
gefunden. Die Artenliste sowie die Referenz-
arten finden Sie im Anhang.
Highlight war die Blauflügelige Ödlandschre-
cke (Oedipoda caerulescens, s. Foto), eine 
FFH-Art und eine hübsche obendrein!

Bericht und Foto: Gerwin Bärecke, die Arten-
liste führte Frau Dr. Daub, danke dafür!

Liste der gefundenen Arten:
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